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ZUG red. Die VereinigungZuger
Chesslete erhält vom Stadtrat
finanzielle Unterstützung für die
Iahre 2016 bis 2019. Dies fü'r die
DurcMihrung der Zuger Fas-
nachtsaktivitäten. Die Stadt unter-
stützt den Verein j?ihrlich mit
29 000 Franken.

Nutzung des
Untergrunds
KANTON red. Der Regierungsrat
schick den Entwurf des Gesetzes
über die Nutzung des Untergrunds
in die öffentliche Vemehmlassung.
Das schreibt er in einer Mitteilung.
Mit dem Gesetz werden alle mögli-
chen Nutzungen des Untergrunds
geregelt, soweit dafür nicht bereits
andere Bestimmungen bestehen. Da-
mit wird laut dem Regierungsrat
Rechtssicherheit geschaffen.

Das Gesetz regelt insbesondere die
Exploration und den Abbau von
Bodenschätzen sowie die Nuzung
der Geothermie fü,r grössere Anla-
gen. Der dazugehörige Bericht äus-
sert sich unter anderem auch zu
Haftungsfragen. Die Einwohnerge-
meinden, Korporationsgemeinden
und die im Kantonsrat vertretenen
politischen Parteien und Gruppie-
rungen sind nun eingeladen, sich
zum Gesetzesentwurf zu äussern.
Die Vernehmlassungsfrist dauert bis
Ende Oktober 2015.

anrischen den Parteienvertretern statt.
Gestern hat man sich nun geeinigt.

Mit Genugtuung
Bereits vor vier Iahren streckten CVP

und FDP den Grünliberalen des Kan-
tons die Hand hin. Doch damals schlug
die GLP das Angebot noch aus.

Auchvon Seiten der CVP und der FDP
nimmt man diese Vereinbarung mit
Genugtuung auf. Die Verbindung stärke
nicht zuletzt die beiden Kandidaten
Bruno Pezzatti und Gerhard Pfisteü die
ja beide ftir eine weitere Legislarur kan-

ihre Kandidaten Joachim Eder, Unter-
ägeri, und Peter Hegglin, Menzingen,
gegenseitig unterstützen.

SVP allein
Der totale bürgerliche Schulterschluss

findet freilich auch dieses Mal nicht
statt. Denn die SVP zieht wie schon vor
vier Jahren allein in den Wahlkampf.
Diri Widerstände respektive Vorbehaite
waren offensichtlich zumindest bei CVP
und FDP zu gross, während offenbar
die Volkspartei zu einer Listenverbin-
dung Hand geboten hätte.

Ka nto nlZu er Gemeinden
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2eooor,u,,Lrnfrir c\8, FDP und GLP
Ztger Chesslete verbinden ihre Listen

NATIONALRATSWAHLEN
Jetzt ist es offiziell: Die drei
Parteien machen für die
Nationalratswahlen erstmals
gemeinsame Sache. Eine ande-
re Partei bleibt aussen vor.
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f reddy.truetsch@zugerzeitung.ch

Gestem Morgen haben sich die Ex-
ponenten der CVP, der FDP und der
Grünliberalen Partei (GLP) an einen
Tisch gesetzt und die Vereinbarung
unterzeichnet. Man verbindet die Listen
fi.iLr die Nationalratswahlen. Die drei
Parteien setzen - so heisst es in einer
gemeinsamen Medienmitteilung - damit
ein Zeichen für den Erfolg einer starken
bürgerlichen Allianz bei den kommen-
den Walrlen. CVP und FDP haben bereits
Anfang Juni eine Listenverbindung für
die Nationalratswahlen vereinbart und
schlossen eine Zusammenarbeit mit der
GLP schon damals nicht aus. Die Partei
hat nun den Schritt ebenfalls vollzogen,
nachdem die Mitglieder an der Nomi-
nationsversammlung keine anderslau-
tenden Anträge eingebracht haben.

Viele Berührungspunkte
Daniel Stadlin, Vizepräsident der Grün-

liberalen des Kantons Zug: <Aus unserer

Sicht macht diese Verbindung absolut
Sinn. So gehen unsere Stimmen nicht
verloren.> Die Partei sei sich, so Stadlin,
sehr wohl bewuss! <dass wir keinen
Nationalratssitz erringen werden>, Aber
man teile in erster Li-
nie mitden Freisinni-
gen in gesellschafts-
und wirtschaftspoli-
tischen Themen
weitgehend die glei-
chenAnsichten. Auch
mit den Christdemo-
kraten habe man in
diesen Fragen grosse
Ubereinstimmung.
<Deshalb war es für
uns nicht so schwie-
rig, eine Listenverbin-
dung einzugehen.>
Erste handfeste Ge-
spräche fanden vor
rund einem Monat

<<Die

Listenverbindung
macht 5inn.>r
DANIEL STADLIN,

VIzEPRASIDENT GLP

didieren. Für die FDP steigen neben dem
Edlibacher Pezzatti Gabriela Ingold, Un-
terägeri, Patrick Mollet, Zug, Amo Grü-
te!, Cham, Birgitt Siegris! Zug, sowie
DanyGygli, HtiLnenberg, ins Rennen. Die

CVP nominierte
neben dem Oberäge-
rer Pfister, Monika
Barmef Menzingen,
und Andreas Haus-
hee[, Steinhausen.
Fürdie GLPkandidie-
ren Daniel Stadlin,
Zug Michöle Kottela!
Zug, und, Claus Sol-
termann, Cham.

Wie FDP und CVP
bereits früher bekannt
gegeben haben, wer-
den die beiden Par-
teien bei den Stände-
ratswahlen - analog
wie vor vier Iahren -

Die Regierung
fährt Trotti
AUSFLUG ft. Am letzten Dienstag,
an der letzten Sitzung des Regie-
rungsrates vor den ersehnten und
verdienten Sommerferien, soll - so
ist aus gut unterrichteten Kreisen
zu vernehmen - der Schweiss im
Regierungsratszimmer nochmals in
Strömen geflossen sein. Die sechs
Männer und die eine Frau tagten

H ERAUSG EPICKT

vom Morgen bis am späten Nach-
mittag. Doch danach liessen es die
Regierungsräte gemütlich ausklin-
gen. Unter der kundigen Fi.ihrung
des Landammanns begab man sich
auf den Wildspitz und genoss ge-
meinsam nicht nur die herrliche
Aussicht, sondem stärkte sich auch
mit feinen Alplermagronen. Zur
Verdauung wanderten die politiker
zur Halsegg, stillten nochmals den
Durst, um anschliessend mit Trot-
tinetts nach Unterägeri zu blochen.
Bildungsdirektor und Hobby-Gü,rne-
ler Stephan Schleiss soll fü'r einen
kurzen Augenblick die Übersicht
verloren und deshalb den Boden
geKisst haben, erzählt man. Ins-
gesamt habe man aber die Schuss-
fahrt si0htlich genossen und sich
dabei um fahre jünger gefühlt.

Noch vor Mitternacht kam das
Septett wohlbehalten wieder in Zug
an, und es war zu hören, dass
dieser Abend ein voller Erfolg ge-
wesen sei.


